
Gierteſjährlcher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Vurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

1841.,

en e e rerena See
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das britte Quartal

dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
noch vor Ende dieſes Monats zu enrrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt

Halle, den 21. Juni 1841.
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Dentſchland.
Berlin, d. 25. Jun. Die dem Kriegsminiſter General

v. Boyen, welcher übrigens am 18. Jul. 70 Jahre alt wird,
vom Konig erzeigte Huld, indem er ihm ſelbſt die Jnſignien
des ſchwarzen Adlerordens öffentlich uberreichte, verdient eine er
höhte Aufmerkſamkeit, wenn man bedenkt, daß es dieſelben Or-
denszeichen ſind, welche Gneiſenau und vor ihm Napoleon
getragen. Nachdem ſie Letzterer am 7. April 1805 erhalten,
wurden ſie von Gneiſenau nach der Schlacht von BelleAlliance
exbeutet.

Berlin, d. 27. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz
von Preußen iſt nach Schwerin in Mecklenburg von hier
abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 24. Jun. Nach dem, was man
über das Reſultat der Beſprechungen erfahren hat, die zwiſchen
dem Goethecomite und Profeſſor Schwanthaler aus Muänchen,
der ſeit einigen Tagen hier anweſend iſt, gehalten wurden, iſt
man nun endlich zu einer definitiven Entſcheidung ſowohl uber
das Denkmal ſelbſt, wie auch über den Platz, wo daſſelbe errich-
tet werden ſoll, gelangt. Das Standbild wird den unſterblichen
Dichterfürſten in aufrecht ſtehender Stellung mit niederwärts ge
richteten Armen, antiker Draperie und eine Papierrolle in der Hand
haltend, in Lebensgröße darſtellen und auf ein etwa 4 Schuh ho
hes, mit erhabener Arbeit geſchmucktes Fußgeſtell zu ſtehen kom
men. Der fur das Denkmal ausgewalte Platz befindet ſich am
Ausgange der Stadtallee, dem Theaterplatze gegenuber, und das
Denkmal wird ſo geſtellt, daß man es in möglichſt weiter Ferne
von den nach dieſem Punkte hin führenden Straßen aus, welche

die Stadt in der Richtung von Oſten nach Weſten durchſchnei-
den, erblicken kann.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Juni, Abends. Die Prorogirung des

Parlaments iſt nun definitiv auf nächſten Dienstag angeſetzt und
wird durch die Königin in Perſon geſchehen. An demſelben
Abend ſoll dann die Hof- Zeitung die Proklamation wegen der
Auflöſung bringen, und gleichzeitig werden auch ſchon die
neuen Wahl Ausſchreiben abgefertigt werden. Der Ober-Kam
merherr hat heute ſchon die Aufforderung erlaſſen, daß die Pai-
rinnen, welche am 22. bei der durch Jhre Majeſtät vorzuneh
menden Parlaments Prorogation zugegen ſein wollen, ſich bis
Montag Abend melden moöchten, damit ihnen Platze reſervirt
werden können.

Der bekannte eifrige Tory, Graf Roden, hat, wie der
Globe anfuhrt, ſeit 41 Jahren fur die von ihm bekleidete Sine
kure eines Auditeurs des irländiſchen Schatzes jährlich 2700 Pfd.
St. im Ganzen alſo 110,700 Pfd. St. aus der Taſche des
Volks bezogen, ohne dafur das Mindeſte zu thun. „Da darf
man ſich denn freilich nicht wundern fugt das genannte Blatt.
hinzu, „daß die Konſervativen ſich ſolche ſchöne Poſten konſer
viren wollen.

Die Berichte vom Liverpooler Markte lauten wieder recht
befriedigend. Die Nachfrage der Fabrikanten war bedeutend
ſtärker, und 5000 Ballen Baumwolle wurden ohne kunſtliches
Treiben der Spekulanten zu feſteren Preiſen verkauft. Man
hofft, daß dies der Beginn erneuter Thätigkeit iſt, und gewahrt
auch in anderen Geſchaftszweigen Beſſerung.



m.

London, d. 22. Juni. Heute vertagte die Königin das
Parlament mit folgender Rede: „Mylords und Meine Herren!

Nach reiflicher Erwägung des gegenwärtigen Standes der offent
lichen Angelegenheiten bin Jch zu dem Entſchluſſe gekommen,
das Parlament zu prorogiren, um es demnächſt unverweilt auf-
zulöſen. Die hohe Wichtigkeit des Handeleverkehrs und der
Jaduſtrie des Landes und Mein eifriges Streben, daß die fur
den Staatsdienſt erforderlichen Gelder auf die fur das Gemein-
weſen am wenigſten läſtige Weiſe herbeigeſchafft werden, hat
Mich bewogen zu dem Mir von der Verfaſſung anvertrauten
Mittel zu greifen, um die Anſichten Meines Volkes in Bezug
auf Gegenſtände in Erfahrung zu bringen, welche ſein Wohler-
gehen ſo innig beruühren. Jch hege die Heoeffnung, daß die
Autorität eines neuen Parlaments, welches Jch ohne Verzug zu
ſammenberufen laſſen werde, dazu beitragen wird, die Fortfüh-
rung der oöffentlichen Angelegenheiten zu erleichtern und Partei-
zwiſte, welche einer ſteten Politik und nutzlichen legislativen
Maßregeln verderblich in den Weg treten, zu beſeitigen.
Meine Herren vom Hauſe der Gemeinen! Jch danke Jhnen fur
die Bereitwilligkeit, mit welcher Sie die fur die Civil und Mili-
tairverwaltungszweige nöthigen Geldſummen votirt haben.
Mylords und Meine Herren! Jndem Jch Meine Praärogative
zur Ausuübung bringe, kann Jch keinen andern Zweck haben als
den, die Rechte Meiner Unterthanen ſicher zu ſtellen und ihre
Jntereſſen zu foördern, und Jch rechne auf die Mitwirkung Mei-
nes Parlaments und auf den loyalen Eifer Meines Volkes, daß
fie Mir zum Beiſtande dienen werden bei Ergreifung der Maß-
regeln, welche nöthig ſind, damit das Land den hohen Rang
unter den Nationen der Welt zu behaupten vermöge, welchen
ihm anzuweiſen der göttlichen Vorſehung gefallen hat.“

Dänemark.
Kopenhagen, d. 17. Juni. Ueber die Herabſetzung des

Sundzolles enthalten jetzt die Regierungsblätter das Nähere. Als
nämlich die ſchwediſche Regierung im Jahr 1839 Reklamationen
in Betreff der Höhe des Zolles, der bis jetzt im Sund von den
im chriſtianopelſchen Traktate von 1645 nicht ſpeciſicirten Waa-
ren erhoben worden ſei, erhalten hatte, und dieſe Reklamatio-
nen im vorigen Sommer von der großbritanniſchen Regierung

unterſtützt wurden fand der Koönig, nachdem daniſcher-, eng-
liſcher- und ſchwediſcherſeits Unterhandlungen in London einge-
leitet waren, es fur nothwendig den Tarif uber die erwähnten
Waaren von Kommiſſaren, welche von der daniſchen und eng-
liſchen Regierung dazu ernannt waren, durchſehen zu laſſen. Jn
Folge davon iſt von dieſen Bevollmächtigten mit Rückſicht auf die
im Laufe der Jahre veränderten Waarenpreiſe ein beſtimmter
Tarif ausgearbeitet worden der vom Könige genehmigt wurde.
Derſelbe iſt nach der geſchehenen Uebereinkunft am 15. d. M.
ſchon in Kraft getreten er wird zunächſt fur zehn Jahre unver-
andert gelten, wie auch ferner, wenn im Verlaufe dieſer zehn
Jahre von keiner Seite eine Aufkundigung ſtattfindet. Aus die
ſem Tarif ergiebt ſich, welche bedeutende Veränderungen in den
verſchiedenen Zollanſätzen ſtattgefunden haben und es kann
wohl keinem Zweifel unterworfen ſein daß die direkte Schiff
fahrt auf der Oſtſee von den überſeeiſchen Landen mit Ladungen
von Kolonialwaaren, beſonders Zucker Kaffee 2c., bedeutend
zunehmen wird. Doch wird dies wohl nicht blos mit Kolonials-
waaren der Fall ſein, ſondern auch mit Manufakturwaaren und
beſonders mit Twiſt. Die Kaufleute werden ſicher nun den na
turlichſten Weg von den urſprunglichen Einſchiffungsorten grade
nach den Hauptbeſtimmungsorten wählen und nicht indirekte
Wege, wie entweder die Elbe oder irgend eine Eiſenbahn, was
mehrere Umladungen und Vermittelung mehrerer Spediteure er
fordert. Man kann gewiß ſein, daß die Kaufleute ſuchen wer

den dieſen Jnkonvenienzen zu entgehen, ſelbſt wenn der Tran s
port durch den Sund mit etwas höheren Abgaben verbunden
wäre, wie es ſich indeß kaum zeigen durfte. Dazu kommt noch,
daß ſowohl Seefracht als Aſſekuranz durch zwei verſchiedene
Scereiſen theurer als durch Eine ununterbrochene wird. Und
man dürfte daher hoffen, daß die jetzt vorgenommene Verände-
rung hinſichtlich des Sundzolls auf den hieſigen Handel einen
wohlthatigen Einfluß außern wird auch die Fahrt durch den
ſchleswig-holſteiniſchen Kanal iſt, ſeit eine ähnliche Ermäßigung
dafür in Kraft getreten, bedeutend lebendiger geworden und
dürfte fur die Staatskaſſe eine bedeutende Mehreinnahme zu
Wege bringen.

Türk er.
Nachrichten aus Syra vom 11. Jun. zufolge haben, nach

dem Tahir-Paſcha, der am 16. Mai mit ſeiner Eskadre in
Suda angekommen war, zu wiederholten Malen fruchtlos ver
ſucht hatte, die Jnſurgenten auf Kandia zur Niederlegung der

Waffen zu bewegen, zwiſchen dieſen und den türkiſchen Truppen
am 26. und 29. Mai Gefechte ſtatt gefunden. Die Kandioten
ſind aus zwei Doörfern, in denen ſie ſich feſtgeſetzt hatten, ver
trieben worden und haben ſich in die Gebirge gezogen.

Fonds- und Geld-Cours.

B er l i Pr. Cour. 7 Pr. Cour.d. 26. Juni 1841. a Br. G. ſjeal! Br. G.
St. Schuldſch. 4 104 [103 Actien
Pr. Engl. Obl. 30.4 1014 101 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5126 125
Pr. Sch. d. Seeh. 823 ſpo. do. Prior. A. 43 105
Kurm. Schuldv. 33 1023 1013 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1113 1107
Neum. Schuldv. 32 1024. 1013 do. do. Prior.- A. 4 101
Berl. Stadt Obl. 4 103; 103 Berl. Anh. Eiſenb. 106 105
Elbinger do. 32 100 do. do. Prior.-A. 41023
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 965
Weſtpr. Pfandbr. 3 10223 do. do. Prior.-A. 5 103 [102
Großh. Poſ. do. 4 1065 [1052 Gold al marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 35 11017 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. do 32 1034 1023 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 32 1023 zen à 5 Thlr. 85 6Schleüſche do 32 102 [Diskonto a

Getreidepreiſe
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.
Magdeqzurg, den 26. Juni. Nach Wispeln.)

Wetzen 40 46 thl. Gerſte 193 203 thl.
Roggen 26 285 Hafer 163 173

Quedlinburg, den 24. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 39 40 thl. Gerſte 17 19 thl.
Roggen 26 28 Hafer 165 17Raffinirtes Rüböl, der Centner 17 thl.
Rüböl der Centner 16 164 thl.
Leinöl e 18 14 h.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 24. Juni.

Weizen 3 Thl. 20 Ngr. bis 3 Thl. 24 Nygr.

Roggen 2 e 2 73Gerſte 1 1257 15Hafer 1 25 5Rappſaat 9 5 5W. Rübſen s e 159
S. Rübſen 7 8Oel, der Ctr. 15
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Wolle.
Berlin, d. 25. Juni. (Preuß. Staats-Zeit.

Wir geben nachſtehenden Bericht uber das Woll Geſchäft ſeit
Ende Juni 1840 und über den diesjährigen Woll Markt in
Berlin, abgeſtattet von dem vereideten Kolonial, Produkten-
und Manufakturwaaren-Makler Herrn J. A. König hier:

Gleich nach Beendigung des hieſigen vorjährigen Woll Mark-
tes bis gegen Ende Auguſt v. J. war der Umſatz von Wolle
hier ſehr unbedeutend und das Wenige, was verkauft wurde, be
zahlte man 4 à 6 Thlr. unter dem Markt- Preiſe. Die Zu-
fuhren waren ſehr bedeutend, wodurch ſich die hieſigen Lager hauf-
ten ſo daß ſich anfangs September ein Vorrath von 50
60,000 Ctr. gebildet hatte. Durch die alsdann von Zeit zu
Zeit hier eingetroffenen fremden Kaäufer namentlich Franzoſen,
Niederlander, Rheinlander, ſo wie Fabrikanten aus dem Ge-
biete des Zoll Verbandes, belebte ſich zwar der Umſatz doch nur
zu gedruckten Preiſen circa 2 à 4 Thlr. unter den MarktPrei-
ſen. Erſt im Spatherbſt und bis Ende April d. J. erhoben ſich
die Preiſe der feinen Gattunzen bis zu den vorjahrigen Markt-
preiſen, in einigen Fallen ſogar mit einer kleinen Erhöhung uüber
den Marktpreis, und wurden dieſe Gattungen auf dem Platze
geraumt. Auch von anderen Gattungen wurde Bedeutendes
umgeſetzt, aber nur ſelten die vorjahrigen Marktpreiſe erreicht.
Die Zufuhren dauerten, wenn auch ſchwacher, bis zu Ende Fe-
bruar d. J. fort, die inlandiſchen Fabrikanten blieben Kaäufer
und zwar nicht unbedeutend, obgleich die ſehr gedruckten Preiſe
des Fabrikats kaum in richtigem Verhaltniß mit dem rohen Pro-
dukt ſtanden. Von England lauteten die Berichte uber den Ar-
tikel wegen der in jenem Lande, wie bekannt, herrſchenden Miß-
konjunkturen, fortdauernd ungunſtig, ſo daß nur wenig Neigung
zur Spekulation auf die diesjährige Schur entſtehen konnte es
wurde daher auch nur wenig auf Kontrakte abgeſchloſſen.

Wenn deſſenungeachtet auf den diesjährigen dem unſrigen
vorangehenden Märkten eine unerwartete Erhöhung der Woll
preiſe ſtattfand, ſo durfte ſich dies aus folgenden Urſachen er-
klaren laſſen 1) waren die Preiſe auf den gedachten Markten
im v. J. ungefähr nur eben ſo viel niedriger als auf dem hieſi-
gen Markte; 2) iſt die Waſche in dieſem Jahre uberall bedeu-
tend beſſer als im vorigen Jahre; 3) hat man im Allgemeinen
in dieſem Jahre eine ins Gewicht leichter fallende Wolle geſcho-
ren und ſo duürften aus dieſen Grunden ſich die dem Namen
nach höher bezahlten Preiſe fur den Konſumenten eigentlich nicht
pöher als voriges Jahr ſtellen.

Wenn nun auch hier höhere Preiſe als im vorigen Jahre
angelegt worden ſind, ſo mögen die ad 2 und 3 angefuührten
Grunde ebenfalls dazu beigetragen haben.

Durch die von den hieſigen Behörden in dieſem Jahre ge-
troffene zweckmäßige Einrichtung der Kontrolle der wirklichen Zu-
fuhren zum hieſigen Markte haben ſich folgende Reſultate erge-
ben:

Die Zufuhren zum diesjährigen hieſigen
Markte betrugen kirea 70,000 Etr.

Beſtand von der vorjährigen Schur, groß
tentheils ordinaäre und Mittel Gattung 10,000

circa 80,000 Ctr.
hiervon wurden verkauft 65,000
Es bleibt daher Beſtand eirea 15,000 Ctr.

der meiſtens aus ordinaren, Mittel und fein Mittel Wollen be
ſteht, die nur ſehr wenig in erſter Hand vorhanden; im vorigen
war das herangebrachte Quantum inel, des Beſtandes von 1839
nur eirca 55,000 Ctr.

Wenn das in dieſem Jahre hierhergebrachte Quantum mehr
betraägt, als das vorjahrige obgleich es ſich ergiebt, daß durch
ſchnittlich in dieſem Jahre 10 15 pCt. weniger, als im vori
gen Jahre geſchoren worden iſt, ſo liegt der Grund wohl darin,
daß von den Zwiſchenhandlern weit mehr Wolle als ſonſt auf
den vorhergegangenen Markten gekauft und hierhergebracht wurde.
Vom 18. bis incl. 21. d. M. ſtellten ſich auch hier die Preiſe
mit 5 à 12 Thlr. pro Ctr. höher, als im letzten Jahre, beſon-
ders bei fein, feinmittel und mittel, von da an bis Ende dieſes
Marktes mögen dieſe wohl 2 à 5 Thlr. pro Ctr. niedriger ge
gangen ſein, wozu aber ſehr viel gekauft wurde. Die inlandi-
ſchen Fabrikanten haben anfangs viel zur Aufrechthaltung der
höheren Preiſe durch ihren raſchen Kauf veigetragen; übrigens
ging auch das Geſchaft ununterbrochen geregelt fort, und es
fehlte eben ſo wenig an Kaäufern als an Kaufluſt; nur die wie
gewöhnlich hier anweſenden Engländer hielten am meiſten zurück.

Schlecht gewaſchene Wolle fand ſich hier nur ſelten, und
die höchſten Preiſe ſtellten ſich guf folgende Weiſe.

in dieſem Jahre im vorigen Jahre.

Thlr. Thlr.Hochfeine Wolle 115 à 125 pr. Ctr. 105 à 115 pr. Ctr.

feine 90 à 107 85 à 95fein mittel 60 à 75 2 55 à 65mittel 5950 4 579 45 à 50ordinaäre 42 à 473 37 à 42Am 23. d. M. konnte der hieſige Wollmarkt als beendigt
betrachtet werden, wiewohl die hier noch anweſenden vorzuglichen
Kaäufer viel Luſt zeigen, auf den Lagern der hieſigen und frem
den Wollhandler zu kaufen.

a a

Waſſerſtand zu Halle
am 28. Juni.

Oberhaupt 6 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Juni: Nr. 2 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Juns

Jm Kronprinzen: Hr. OAUmtm. Dooſe a. Reinbeck. Hr. Gutsbeſ.
Schlichting a Plauen. Hr. Fadbr. Meinhardt a. Düſſeldorf. Hr.
Rentier v. Dondorf a. Danzig. Hr. Kaufm. Sittig a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Kleinau a Erfurt.

Stadt Zürch: Hr. Dir. v. Grabowskt a. Lichtenburg. Hr. Oekonom
Lauprecht a. Mühlhauſen. Die Hrn. Kaufl. Wolf u. Cohn a. Ber
lin. Die Hrrn. Kaufl. Simon u. Joſeph a. Quedlinburg. Die Hrrn.
Kaufl. Braun u. Hagemann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Niemack
a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Pred. Pollmann a. Güſtow. Hr. Pred. Spiecker
a. Verlin. Hr. Sekr. Wegwitz a. Magdeburg. Die Hrrn. Stud.
Mathi s, Becker u. Pauli a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Oekon. Regel a. Budiſfin. Hr. Cand. Sachs-
land a. Langenſalze. Hr. Kaufm. Thorſchmidt a. Leipzig

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode. Hr. Kaufm.
Dettler a. Sangerhauſen. Hr. Commis Kreiſſenfels a. Leipzig. Hr.
Poſtſekr. Renno a. Cönnern

Stadt Hamburg: Die Hern. Kaufl. Beck u. Zhigſon a. Langenfakze.
Hr. Kaufm. Goldſtein a. Magdeburg. Hr. Dr. Hamburger a. Leipzig.

Goldne Kugel: Hr. Fabr. Schmidt u. die Hrrn. Kaufl. Poll u. Stein
dorf a. Deſſau. Hr. Oeckon. Alippi a. Merſeburg. Hr. Oekon. Ren-
gel a, Cölleda.



Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 30. Juni

Verſammlung der

Sing Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geuübt wird:

Der Meſſias von Handel.
Anfang 6 Uhr.

Der Vorſtand.
k. mr—m

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Freunden und Verwandten zeigen wir
hierdurch an, daß unſer am 19ten Juni
geborner Sohn am 2ösſten Juni geſtor-
ben iſt.

Döſel, den 26. Juni 1841.
Der Prediger

Dr. Zſchieſche nebſt Frau.

G. onBekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Kaufmann Friedrich Wil
helm Schöllner aus Halle zugeboöörige,
zu Friedeburg an der Saale belegene
maſſive jedoch unausgebaute Wohnhaus nebſt
2 Weidenplanen, zufolge der nebſt Hypothe-
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe abgeſchatzt auf 636 Thlr. 4 Sgr.
42 Pf. nach Abzug der darauf ruhenden
Laſten ſoll

den Iſten October d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab an hieſiger Ge
richtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gerbſtädt, den 20. Juni 1841.
Königl. Preuß. Gerichts-

Commiſſion.

Zinſen-Zahlung der Spar-Kaſſe.Die Zahlung der Zinſen für ſämmtliche

bei hieſiger Spar Kaſſe belegten Gelder er
folgt am 1., 2., 3., 5., 6. und 7. Juli
in den Nachmittagsſtunden von 1. bis 5 Uhr.

Es hat ſich demnach ein Jeder, welcher
bis ultimo. Mai d. J. Gelder bei der Spar
Kaſſe belegt hat, unausbleiblich an einem der
genannten Tage mit den betreffenden Schei

4

gemäß, Zinſen nicht mehr gezahlt werden
können.

Direktor und Vorſteher.
Dryander. Dürking. Wucherer.

Meine beiden in der Hinterſtadt hier
sub No. 18 und 23 belegenen Garten-
grundſtucke mit den dabei befindlichen 3
Wohnhaäuſern und Wirthſchafts-Gebäuden,
will ich aus freier Hand verkaufen. Eine
Beſchreibung derſelben nebſt Anſchlag und
Taxe ertheile ich auf portofreie Anfragen,
und liegen dieſe auch zur Anſicht in meiner
Wohnung No. 18. bereit.

Eilenburg, den 15. Juni 1841.
Wiederhold,
Königl. Poſtſecretair.

An dem Woll und Saatmarkt, Mon-
tag den 5. Juli, iſt in meinem Saule
Mittags Table d'höte, wozu ich meine
Goönner und Freunde höflichſt einlade.

Chriſtian Friedrich Wagner,
im Prinz von Preußen zu Köthen.

4 Stuück eichene Stamm-Enden, 10 bis
14 Fuß lang und 16 bis 22 Zoll ſtark,
und 5 Fleiſchklöotze liegen zum Verkauf in
Loöbejun bei Guüldenfuß.

Reife Himbeeren kauft
Louis Eichler.

Firma: Carl Fr. Freudel.
Die diesjährige Obſtnutzungen in Ritter-

guts- und Gemeinde Pflanzungen und im
Pfarrgarten zu Beiernaumburg, Kir-
ſchen ausgenommen, werden den 4. Juli er.
Nachmittag 3 Uhr in daſiger Schenke an
Meiſtbietende bedingungsweiſe verpachtet.
Die Halfte ſeines Gebots hat jeder Erſte-
her bei dem Zuſchlage gleich zu bezahlen.

Auktion.
Donnerstag als den 1. Juli Vormittags

8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ſollen auf
der Brunoswarte No. 568 verſchiedene
Meubles, ein Bureau, Dutzend Rohr-
ſtuhle, ein großer Auszieh Tiſch von Bir-
kenholz und noch ziemlich neu, ein Sopha,
3 Kommoden, zwei Spiegel, Kleiderſchrank,
Bettſtellen u. dergl. m., ſo wie ein ziemlich
neuer und ſehr guter Schmiede-Ambos,
drei Schraubſtöcke, Blaſebalg, Hammer

nen bei dem Rendant Runde zu melden,
da nach dieſer Zeit, der beſtehenden Ordnung

u dergl. m. im Wege der Aufktion ver-
kauft werden.

Kammern, Küche, Entrée, Mitgebrauch

miethen.

jetzigen Beſitzern zu erfahren.

Ein

kaufen in der großen Markerſtraße No.
409. bei.

Halle, den 26. Juni 1841.
E. Vettermann,

Maler und Wagen -Lackirer.

Mittwoch den 30. Juni Garten Cow
cert bei Preis in Trotha.

Heute Dienstag den 29. Juni Garten
Concert im Paradiesgarten.

Hempel, Stabshornſſt.
Donnerstag Breihan bei

Rauchfuß jun.
Eine Amme wird ſogleich geſucht

durch die Hebamme Frau Alicke in
Halle.

Eine ſilberne Brille iſt gefunden worden,
der rechtmäßige Eigenthumer kann ſie gegen
Erſtattung der Jnſertions Gebühren beim
Kaufmann Hacht mann in Empfang
nehmen.

Bekanntmachung.
Auf dem Rittergut Pretzſch zwiſchen

Weißenfels und Naumburg kann ein Kuh-
hirt unter ſehr annehmlichen Bedingungen
ſogleich ein Unterkommen finden.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die
Schmiedeprofeſſion zu erlernen, findet unter
annehmlichen Bedingungen ein Unterkom-
men bei Schmölling in Burgsdorf
bei Eisleben.

Eine leichte ein und zweiſpaännige halb
verdeckte Troſchke, von Schmidt und Stell
macher fertig, ſteht zu verkaufen.

Kleiner Berlin 414. Riecke.
Mittwoch den 30. Juni Gartenconzert

und nachfolgends Tanzvergnuügen.

Thuſius in Dötau.
Mehrere gute Kammmachergeſellen finden

dauernde Arbeit bei
E. F. Häusler in Gera.

Theatrum mundi in Halle.
Einer hohen Nobleſſe und geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich auf meinem

Thee a t r o m un d
oder maleriſchmechaniſch belebten Welt Theater, hier mehrere Vorſtellungen zu geben die Ehre haben werde, zu deren Beſuch ich höß
lichſt einlade. Der Schauplatz iſt im Saale
dieſem Blatte und durch Auszebezettel bekannt gemachz.

der alten Reſſource. Anfang um 8 Uhr. Ende nach 210 Uhr. Das Nähere wird in
Auguſt Thiemer, Mechanikus aus Dresden.

Die obere Etage des Hauſes, Leipziger
ſtraße No. 321, beſtehend in 5 Stuben, 2

des Waſchhauſes und Gartens, iſt zu ver

Das Nähere iſt im Hauſe ſelbſt bei den

in Federn hängender
Kutſchwagen in gutem Stande iſt zu ver
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